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60 Rot 9 E.

Beim Eckle Wege (Wg Der 5gehende Weg führt 8 0 r. zum35 Min fe 1d, I. steil an den Grenzsteinen hinauf in / St. , Turme. Letztere beideiWege vereinigen sich unte Inst teins, 10 Min. Ss.-5. vomTurm , höchster Punkt Württembergs , Hütte Kussicht auf die Schwarzwaldberge beèesonders schön
Der beim Eckle sich r. rücl Ua 1 l( F0lHαν Die bei d Hüttenns 8 1de renzder Weg r. von di Wgy bèesserer α U. Eführen beide dahin, s 1¹
Von Baiershronm Hreudenstadt ) folgt

Hiiistein (S. 35 ) und geht oben am MIIdSE “ Orüber zum Tehle
und zum Junm , 8. u

Vom Turme 2. Dreifürstenst ' 1 1 vom Turm2. Mummelse“ 25, von da 2. Eeble 25M
Vom Turme gelangt man dem 1 Südll . folgend in

Min . hinab zum Mummelsee ( 1032 m) . Seinen Ruf verdankt
der See insbesondere seiner (in neuèrer Zéit béèèinträchtigten )

rasSeE zum

schauerlichen Einsamkeit , wie den zahlreichen Sagen “ dié
ihn mit Nixen , Mümmelchen genannt .
8 . 89, 9 .

Eine Steinhütte (im Sommer an önen 1 Erfrischungen ) stehbeim Ausflusse des Seebaches an der
Als prächtigster Abstieg ve

Devölkert haben

Turme empfiehlt sich der
Weg üb . den Mummelsée 25 Min. , das Tohlie Min . u. den
NHuuſistein 1 St. 50 , nach Alerhiciligen 1 St . 20 , zusammen
1 St. Vom Eckle ( 957,8 m) führt der «bessere W ( 12) zur
Hütte am Pildsee (S. 34) . Der Blick auf diesen in schauer
licher Waldesöde und in kraterähnlichem Kessel 130 m tief
unten liegenden schwarzen See

Etwas kürzer ist der Weg vom Ee
aufwüärts zur kahlen Höhe des Schuabd
Grenze scharf I. u. dann wieder r. zur

st von ergreèeifender Wirkung .
üchs rLandesgre

„8 m), hier auf

Nulistein , gut ) S.
Vom Eckle n. Allerheiligen wähle man

Weg, er ist landschaftlich der schönstèe, u
Höhe ein beim Abstieg in das Seebachth '

Nun auf die Höhe des Vogelsſopfes ( 1035,5 m) , dann Sanft
abwürts , an einer Steinhütte r. vorüber , an die rèchte Wand

5
zeschlagener

weniger an

des Grundenbaches ( 803 . 6 m) Vorsicht , nicht r. abzu
weichen — und an dieser hinab nach Alerheiligen ( 610 myj.

9. Von Achern über Allerheiligen in das

Renchthal .

Aerheiligen liegt im Thale des Lierbaches ( Jordwassers ) , in seinemOberen Laufe Gründenbach genannt , eines rechten Seéitenwassers derRenchVon Ottenhöfen ugt man auf der hrstrass 2 St. , dahin . Fuss-zer wühlen den Pfad üb. das Edelfrauengrab u. die Blöcherèck , 2/ St



EDELFRAUENGRAB . ALLERHETILIGEN . 9. Foute. 61

Von Allerh en 2 t nauu2 hinauf 2 St üb. Bad Sulæ
hach n tion I 8 Die Wege aus dem Murgthal hierher8 8 jenes on de Hormnisgrine S. 57 u. 60
gesch jene 1 1 K 1

Von Gtte mhöfen nach A eilig dic Sse südl .
am reèchten Ufer d Thales von Unte El ärts . Bei
(ſ¾8g St. ) Neuhaus rbpri — türmen si mächtigen
Felsen des Bürstenschrol empor , Fussgänger kürzen von
da ab 1/ St . dem alten Wege r. zum Sattel . Nach 20
Min . mündet I. der Pfad vom Edelfrauengrab , von wo aus
lie St den Satte 699,3 m) ersteigt . Hier zeigt sich

Allerheiligen , zu welchem diese , sowie ein kürzender Pfad
( 10 Min. ) hinabführen .

U loh
grab . Man geht
½%⁰f und
Cottschldi
die Stelle , wo der Bach

er ist der Weg üb . das Edelfrauen -

Birttenſcõpfle vorbei , der Fyied —-
die Burù Bosensteis bleiben l., in das Thal des

erreicht man in enger Schlucht
chreren bedeèutenden Fällen über

ben dem untersten

E8. Aen

die
= hinabstürzt . Dicht ne

Falle das delfrauengrdb , einèeausgewaschene Höhle in schöner
Umgebung .

Eine au deren Or e 8 züil Eine Edel
ſrau v. Boser
Kinder auf

n Bettlerin verflucht , gebar 7
mes seien juns Hunde ,

derte dies It ,1
als diese 7 It waren , seiné

erdiene, die ihre Kinder umbrüchte ?
war die An u. dieses Urteil wurde

Nachkommen dieser
Peler Thale vor—

II liess

nle vollzogen
amen Hund oft im

Ein angene führt auf Treppen u. üb. mehrere
Stege an denv 1
Wasserfällen hinauf in
gezierte Gottschlägtl

össeren höchst malerischen
re mit schönen Felsgruppen

T wendet h Ooben r., an der
Höhe ein Pavillon , prächtiger Blick in das Tha Dann
etwas bere ( 600 m) .
Nun abwärts 20⁰ Min . auf die Strasse , hier
I. zum (1½ St. ) Sattel . ( 40 Min . ) hinab ; sogleich

den Häusern von Blöcherec

beim Austritt aus dem
Thale die stattliche

Allerheiligen ( 61
thales einnehmend .

bderr unten im
Prämonstratenser - Abtei

die ganze Breite des Wald
ihrer éhemaligen Grösse u.

Pracht geben die verfalle ürme , die hohen Spitzbogen
fenster u. die schlanken Pfeiler der Kirche ( Vorsicht wegen
heérabfallender Steine ) , sowie die Gärten u. Terrassen . Weit⸗
bekanntes Cas Raus Mittenmaier ) , nebst einer besonderen
Pension für Luftl

GESCHICHITE . XI
Iiderreicher Speisèesaal .

gen wurde im Jahre 1191 dur h die Herzogin



62 RNoute 9. DAS LIERBACHTHAL .

Uta v. Schauenburg gestiftet . Der Bau
wurde die Propstei mit fünf Prüme
eines der reichsten Klöster der Ort
sich lange. Das Kloster traf eii
im reinsten Stil erbaute Kirche v
Abtei erhoben u re 1802 säkul 3
Verödete üäude, wodurch es Ruine wurde

Die Wasserfälle : 10 Min . unterhalbe
der Gründenbach in eine gewalt

rasch vore Sbald
chen besetzt . Es wurde

chule erhielt
doch blieb die
die Propstei

8 Klosters stürzt
ge enge u. tiefe

u. über Granitfelsen u. Blöcke in sieben Hauptfällen , die
Siehen Biitten , meist Buttenschrofen genannt , in das Lierbach
thal hinal oder Schröfen rzwald
Felsen überhaupt . ) Die geborstene Felsenkluft , die schäumen

( Schrofe

den , wild aufspritzenden isserwogen , die mit üppige
Moospolster überkleideèeten Stei WPlöcke , die in allen Schattier
ungen des Grüns prangende Waldv tati
hinaus das anmutige ,

ion u. weit darübe
6flnende Lierbachthal

3 Die Höhe
gt 83 m, einzelne Fälle sind 9 bis

zu Füssen Si
gewähren ein maleérisches phantasievolles

1der Gesamtstürze
12 m hoch .

Verschieder
Teuffelsstein , E.

Felsen (die
Zur Besic

( Wgw. ) zur E
am Fuss der

hönsten , indem man, zum Klos

) etrã

Namen Louisenhüũtte ,
ersprung , Rabenne

zunächst in ½¼St
St. zum steine

n sich von hier
rend , emporsteiZeit sparen muss, gehe 2ui Iskar dann Kloster ?die Fälle hins

8. 0 1 Gureé
1 4 5

herꝗ u St n E.
(760,6 m, 5/4 1 * 2½¼Stoder n. Oberkire / ühr Pf auf den Ruhstein
von da n. f

das Steinmduerle (1014. 6 m14 St . , u fder Höhe n 1¼ 8zur Zuflucl d Murg; endlich d
zur Zuflucht 2

Von Allerhei rt ein reizender 180 eg durch das
Lierbacſithal nach Oypendu , s St . Schön geformte waldi 8E

n maleérische FelsBerge begleiten das Thal ,
zacken hervor , einzelne stattlicl
Höhen , hinter denen sich l. in
Kniebis mit seinen finstern Tannen u.

Vom Fuss der Wasserfälle ( 506,9 m
Gasthof 2. Wasserfull , gèéhört zum Klost

Bald Pfad r. ( We üb. den B 9 n. Sulæ
Dann l. am Wege der auch als Pension zu empfehlende

Gastνά H e. Taube , / St . v. Bhf . Oppenau ; ehem . war hier
das Nordwasserbad , I. oben die Heſtenfe

Kurz vor Oppenau beim Gasthi .

rnhöfe schmücken die
der Rücken des

fern hinzieht .
lin . abwärts der

V. HdC

*9— 5mündet l. die
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Maisach in den Lierbach ; hier vereinigt sich der Fahrweg
mit der Strasse v. Oppenau auf den Rossbühl ( Zuflucht ) , bez .
n. Bad Antogast . Oppendi s. R. 11.

10 . Achern - Appenweier - Kehl - Strassburg .
Von Achern 125 km v. Mannheim , 8S. führt die Eisen -

bahn nach 131,5 km Renchen (144,3 m; Vngel ; Linde, ; Somnm
NRestatirdt . neèben d. Bahnhof ) , Städtchen an der Rench von
2262 Ew. , Handel mit Holz , Wein u. Käse . Auf dem Kirchen
platze das Denſtmal des Dichiters v. Grimmelshausen , ein 7 mh .
Sandstein - Obelisk , 1879 errichteét .

Rencl atte schon im Mittelalter seinen eigenen Adel, von welchen
das Schloss u. Gut an die Hrn. v. Windeck kam Ende 1 Ahrh

ei lang S an Str 1g In der Rench fanden im
Zuge heftige Kämpfe stat ſerhi der 0 wieder Stadt

rechte
An r. TUrloſfen u. I. Himmern vorüber
137,2 km Appenweier (146,9 m; Bahmsof - Restdurat . viel

besucht ; Adler ; Bahmhof - Hotel ; Kronò ) , ein wohlhabender
Marktflecken v. 1
Haupt ! R. 12

513 Ew. Fortseétzung der Fahrt auf der

Au ier zweigen zwei Eisenbahnen von der Haupt
bahn ab St wdas Renchthal n. Oppe 18,4 km, die andere
westl n

nach Strassburg zieht durch eine flache , stellen
weise sumpfige G I; sie

durchschneéideét einen Teil des
S. g. Hanauer - Landes , Sonders durch seine Trachten
auszeichnet . 5,1 km Legelshurst (1 m) , 8,3 km Toræ
( 138,8 m; Scheeα Krone ; Adler ) . 0 man dem zur Be—
festigung von Strassburg gehörenden 1 Bose vorübei

7
nach

13,5 km Kehl (140,9 m) , am Necltte n Rheinufer . Eine
freundliche Amtsstadt , von St zburgern viel aN Die
Stadt hat 2067 , das S. -6sStl. gelegene Dorf Kehl 2929 Ew.
Prachtvolle nbahngitterbrücke über den Rhein . Oberhalh
dieser die Schiffhrücke , Landstrasse n. Strassburg zum Metz
gerthor , besser durch die Citadelle

GASTHOFE. Salm b. Bhf. m. Gart
Omnibus n . St rg8. u. ; Blume, Garte
GasStof inlust am l. Rhe
Hr. Albert, ntümer des Schlosshötels inHeide
richtet , Pension , Rheinbäder , prachtvoller Park

VPFBAHN u. OMNIBUS nach
ABADERö iden Ufern

Schnpert
Bahnhof

Besitzer
einge

iStal
HANDEL 7 Flossholz . Holzstofffab

ARNISON 3 sches Pie
CHICHTE . Kehl fü Dasein 1683

Wurde hier vou Vauban al —
unter dessen Schutze sich die Stadt Kehl
flel diese 1697 an das Reich zurück, u. wurde 1698 dem Mark

ein Fort gebaut
V3 Frieden

HfenLud-
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